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Donnerstag den i5. M ä r z 1838.

A u f f o r d e r u n g .
Z. 335. (2) Nr. 55i p.

I m verflossenen Jahre ^65/ ist dle sonst
blühende und gewcrbsrclche Stadt Schleiz im
Voigtlande, ein R?ub der Flammen geworden.
I n wenigen Stunden war dle größte Zahl ihrer
Inwohner in t.efcs Elend versetzt. Der Mild-
thätige S i n n der meisten Lälider Deutschlands
beeilte sich nach Kräften die Noth abwenden zu
helfen, die in der verunglückten Stadt herrschte.
Indessen hatte die Fcuersdrunst zu sehr gewüthet,
die angerichtete Verheerung war zu groß, um
bei allem Mitgefühle, das sich in Deutschland
für dle Bewohner Gchlnz's kund gab, und das
sie so gcrnc aus ihrem dürftigen und bekla-
genswerchen Zustande gerissen wissen wollte,
diesen Wunsch ganz m Erfüllung gehen zu
sehen. Die N o t h , die wahrhaft herzzerreißende
N o t h , ward nur theilweise abgewendet, und
viel, viel Kummer, unermeßliches Elend herrscht
noch bis zur Stunde in Schlnz. — Seine
Majestät der Kaiser, durchdrungen von den
schweren Lelden, dle auf einer in dem gemein-
schaftlichen Vaterlande sehr bevölkerten, flüher
so wohlhabenden Stadt lasten, haben in Aller-
höchst Ihrer unermeßlichen Huld allcrgnallgst
zu erlauben geruht/ daß an die Bewohner
Oesterreichs ein Aufruf erlassen werden dürfe,
um ihre Mildthätigkeit anzusprechen, und sie
öffentllch zu ersuchen, zur Abhilfe des über dlc

Stavt > unv lanvrcchtliche Verlautbarungen.
3. 3 3 i . (2) N r . 76)u.

E d i c t .
Von dem k. k. krainischen Stadt- und

kandrecht wird hiemit bekannt gemacht: Es
werden die zur Vornahme der, über Ansuchen
der k. k. Kammervlocuratur, m Vertretung
der Herrschaft ^oitscher Unterthanen, bewilligten
Feilbiethung der, dem Herrn Michael Grafen
v. Eoronini gehörigen, auf 12^007 fl. 55 kr.
gerichtlich geschätzten Herrschaft Lottsch bestimm-
ten Tagsatzungcn vom 25. September, 3o. Oc«
tober und 27. November d. I . httmit auf den
,5 . Jänner, 26. Februar und y3. April k. I .
jedesmahl um 10 Uhr Vormittags vor diesem
Gerlchte übertragen. Welches den Kauflustigen

Stadt Schleiz eingebrochenen Unglücks beizu-
tragen. — Von dieser allerhöchsten Erlaubniß
Gebrauch machend, und auf den mildlhätlgen
S inn rechnend, der von jeher ln Oesterreich
einheimisch war, ja sprichwörtlich geworden ist,
ist man bemüht, um Beiträge der Milde für
d,c Verunglückten in Schleiz zu bitten, und
überläßt sich vertrauungsvoll der Hoffnung,
daß die Bitte Emgang finden, und von den Be-
wohnern Oesterreichs cbcn so beherziget werden
wi rd , wie es jene des Voigllandes jedesmal
thaten, wenn es sich darum handelte, ihren
Nebcnmenschen hilfreiche Hand zu leisten, denn
sie haben sich stets freigebig und zu Unteistützun«
gen bereit gezeigt, wenn eine Gemeinde in
Oesterreich irgend ein Unglücksfall, wie der in
Schleiz sich zugetragen, treffen sollte, sobald
sie davon Kenntniß erhielten. — I m Ver-
trauen also, daß Gleiches mit Gleichem ver<
goltcn werde, daß das Gefühl der Thellnahme
b l̂ dem Anblicke der Bcdrängniß, in welcher
Hunderte von Familien schmachten, sich kund
gcbcn werde, bittet man alle müden Gaben,
die den Verunglückten in Schleiz zugedacht wer-
den sollten, den betreffenden Herren Klkishaupt,
leuten wohlwollend übertragen zu wollen. » -
Auch der geringste Beitrag wird dle Hilfsbedürf-
tigen nnt aufrichtigem Danke erfüllen und ihle
Erkenntlichkeit dauernd nähmen.

mit dem Anhange erinnert w>,d, daß, wenn
dicsc Herrschaft wcdcr beider ersten lioch zweiten
Feilblcthungstagsatzung um den Schätzung-be-
trag oder darüber an Mann gebracht weidcn
könnte, selbe bei der dritten auck untcr dem
Schatzungsbetrage hintangegeben wc>.de. Wo
übriaens die kicilalionsbedingnisse, wie auch
die Schätzung in der dicßlandrcchtlichcn Regi-
stratur zu den gewöhnlichen Amtsstundcn, oder
bei der k. k. Kammerprocuratur cing^fthtn
werden können.

Lalbach am ,9 . September 1857.

A n m e r k u n g . ?ei der ersten und zweiten
Fcildiclhung ist kein Kauflustiger er-
sch-enen. — Laibach am 3. V^nz i l '36.
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Aemtltche Verlautbarungen.
Z. 33o. (2) N r . 1611.

K u n d m a c h u n g .
Zu Folge hoher Gubermal-Verordnung

vom iQ. v. M . , H. I 2 ä 9 , werden in diesem
Jahre folgende Gaffen - Pflasterungen »n dieser
Provinzial-Hauptstadt vorgenommen, nämlich:
die Herstellung eincs neuen Kugelstcmvfiasters
in der Soitalgasse, wozu der Voranschlag nnt
322 fi. 46 kr. richtig gestellt ,st; dle Ausbesse-
rung des Kugelsteinpfiasters vom städtischen
Rathhause bis zum Gchulplatzepr. ,43 ft.53kr.;
die Ausbffferulig des KugelsteinpstasterS vom
Rathhause b,ß ^uv Echusterbrücke mtt 90 fi.
13 kr.; die Ausbesserung des Kugelsteinpfta,
fiers über den alten Markt bls zur Eail^ädter
Lin'e mit i63 st. 5? kr.; die Ausbesserung des
Fahrbahn - Kugelstelnpfiaflers am Raan pr.
()3 st. H6 kr.; dle Herstellung eines neuen K u ,
yelstempstasters in der Herrengasse mtt 85ci st.
52 k'.; dle Herstellung lines solchen ln der
Zheatergasse pr. 663 st. 20 kr.; Summa der
veranschlagten Kosten 2333 st H7 kr. — Die,
se Arbeiten werden jenen Unternehmern über«
lassen, welche be» der am 20. l. M . am Nath-
hause um l o Uhr anberaumten kicitatlon die
mindesten Anböthe erstehen werben. Die ?ic,<
tationsbsdlngmsse sind blshin in dem magistrat-
lichen Expedite einzusehen. — Eladtmaglstrat
^albach den 6. März 18I6.

Z"5337"l^) Nr. 5i.
K u n d m a c h u n g .

Auf hohe Anordnung hat derk. k. illyrisch-
innerösterreichische Beschäl- und Remont>ruligs-
postenzuScllo nächst Laibach, für den Cavalle-
rie' Dienst eine bestimmte Anzahl schwerer und
leichter Gattung Nemonten im Aller von H bis
7 Jahren aus freier Hand anzukaufen. — D a s
Maß einer Kürassier-Nemonte besteht in l5
Faust 2 Zol l ; das Maß einer Drag.oner-Ne-
monte bcstchtin i5Faust; das Maß emcr leich-
ten Remonce besteht in ,4 Faust 3 Zoll. Die
Pferde müssen fehlerfrei und vollkommen ge,
sund seyn. — Das Maximum dcs Einkaufs:
Preises besteht: Für eine Kürassier« Remonte
in 16a fi.; für eine Dragoner - Remonte in
125 fi.; für eine leichte Remonte ln 112 ft. E.
M . — Der Assentplatz ist im Locale des Bc«
schalposicns zu Scllo nächst ^aibach. — Dic
Assentlrung wird vom 2^. März d. I . an, jeden
Samstag und Mittwoch von 10 bis 12 Uhr
Vormittags vorgenommen werden. — Dle
^icftrungslustigcn werdcn eingeladen, mlt den
Pferden noch lin Laufe des Monaths März
und Anfangs April in Sello sich einzufineen,

weil nach bewirktem Ankaufder bestimmten Zahl
spater einlangende Pferde mcht mehr berück-
sichtigt werden können.

Z. 340. (2) 3 i53/XVI?
E d i c t .

Von dem k. k. Verwaltungsamte der ver-
einten Fondsgüter zu Landstraß nnrd hiemtt
bekannt gemacht, daß am 23. März l. I . Vor.
und Nachmittags dte dießherrschafcltchen, m
bellaufig l633 Metzcn Weltzen, 16^ Mctzcn
Hi rs , i3o Metzen Heiden, und 781 Mehen
Hafer bestehenden Getreldcuorrathe in der hier-
ortlgen AmtStanzlei gegen sogleich bare Vezah»
lung ln großen und auch in klemern Parthien
im L l cl t a t» 0 n s w r g e werden veräußert
werden. — Als Ausrufsprels werden be.m
Weitzen 1 st. 37 kr., bnm Hirs 1 st. 2 kr.,
belm Helden 1 st. 7 kr., und beim Hafer 3 i V2 kr.
pr. Meyen angenommen, und werden bel <3r,
relchung oder Ueberbiethung des Flscalpreiies
d:e erstandenen Getreldequantttäten sogle,ch
verabfolgt werden. — K. K. Verwaltungsamc
Landstraß am 5.März i833.

Z7320. (3) N r . 2981/XVI.
E d i c t .

Von dem k. k. Vekwaltungsamte dcr ver-
einten Fondsgüter zu kandstraß w»rd hiemlt
bikannt gemacht, daß in Folge Vewill'gung
der löblichen k. k. Eameral.Be^rk^ Verwalk
tung in Lalbach ääo. 7. März ,833, Zahl
2 g 3 i , die versteigeruligsweise Verpachtung
der Staatsherrschaft kandstraßer Weingärten
Gorenschiy und Globoschitz am 3o. März d. I .
Vormittags von g — i2 Uhr ln der hiesigen
Amtskanjlei werde abgehalten werden; wozu
Pachtllebhaber mit dem Beisätze eingeladenwcr,
den, daß dle dießfälllgen ?iclt<>tionsbed!ngnlsse
täglich hierorts eingesehen werden können. —
K. K. Verwaltungsamt ?andstroß am 6. März
i633.

3.329. (3) ^77^ ,« Z.
L i c i t a t i 0 n s - K u n d m a ch u n g.

Laut der löbl. k. k. Eameral-Bezirks-Ver-
waltUligs-IlMmatlon vom 2/». Jänner ,856,
Nr . 6 9 7 / l l , hat die wohnöbl. k. k. Eameral-
Gefä^en-Verwaltung bewillige, mehrere Eon,
seroationsarbeiten an dem hiesigen k. k. Haupt»
zollamtsgebaude vorzunehmen. — Die Arbei»
ten bestehen: I n Maurerarbeit pr. '40 st. /,c>
kr.; in Material« 12 fi. 22 kr.; Zimmermanns'
arbeit und Materlale 5 l fi. 10 kc.; Tischler:
arbeit 70 st. 32 kr.; Schlosserarbeiten ic)y st.
10 kr.; Anstreichkras.bkll t i l fi. ^6 kr.; Haf-
nlrardeit 20 fi. 3o kr.z Glaserarbeit 61 sic 5 l
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kr.; Spenglerarbeit Hi ss. 5 kr.; Mahlerar-
be'it 9 fi. 5 zusammen 476 st. 6 kr. — Dleß
wird hiemlt mit dem Ve,satze bekannt gemacht,
daß die Minuendo» Licitation dleser Arbeiten
am 2. k. M . von 9 bis 12 Uhr Vormittags in
der Hauptzollamtskanzlel werde abgehalten,
und die Herstellung der Arbeiten den Mindest»
fordernden werde überlassen werden. — Die
Bauliebhaber werden hlezu mit dem Bemerken
eingeladen, daß dle Llcitation^bedingmsse und
die Vorausmaß der Detail-Arbeiten in der
Hauvtzollamtskanzlei taglich eingesehen werden
können. — 6 . K. Hauptzollamt Laibach am
g. März i838. ^ ^ ^

Z. I l n . (3) Nro. 2g32/XVl .
E d i c t .

Von dem k. k. Verwaltungsamte deruer,
einten Fondsgüler zu Landstraß wlrd hiemit be»
tannt gemacht, daß in Folge Bewilligung der
löblichen k. k. Eameral-Bez,rks-Verwaltung
«aibach ääo. 7. März i633, Zahl 2982, die ver,
sieigerungllwelse Verpachtung einiger Staats '
Herrschaft Landstraßer Meierelgründe, bestehend
»n Garten und Wiesen bei Landstraß, am 29.
d. M . Vormittags von 6 — 12 Uhr in der
hiesigen Amtßkanzlei werde abgehalten werden;
wozu Pachllustlge mtt dem Beisatze eingeladen
werden, daß dle dießfälligen L'cltationsbcdmg»
niffe taglich hierorts eingesehen werden können.
— K. K. VerwaltungSamt landstraß am 8.
März ,638.

Z . 2037^(3) ' N r . "7g'
K u n d m a c h u n g .

M i t herabaelangter hoher Guberni^l^Ver»
ordnung vom 13. 0. M . Z. 507, «st bedeutet
worden, daß durch den Austritt des Ignatz

, Steiß aus den Studien, mit Ende des Schul-
jahres 183/7 das zehnte v. Schcllenburg'sche
Gt.pcndtum, lm jährlichen Ertrage von 3 l fl
3 6 ^ kr. E. M.^wozu dem ständisch - verordne-
ten Eollefllum ln Krain das Verleihungsrecht
sstbührl-, in Erledigung gekommen sey. ^ Zur
Ucberkommung dleses Gtudentenstipcndiums
sind nur gesittete, wohlerzogene, <um Studie-
ren taugliche, acme, oder gering bemittelte
Jünglinge, jedoch nur In lander , besonders
aus Tyrol gebürtig?, und vorzüglich Befreund-
te des^Etiftcrs geeignet. Doch »st der Genuß
des Btipendlums stzftungsmäß'g an den Ve«
such dcr hiesigen Studienanstalt gebunden. —
Jene Studierenden, wclche solche An-
svrüche auf dieses erledigte Studenten-St ipen»
dlum machen zu können glauben, werden hie«
mtt angewesen, lhre Bittgesuche längstens bis

i 5 . Apri l bei dieser ständisch-verordneten Stel»
le einzureichen, und darin ficb mit dem Tauf-
scheine, mit dem Ausweise über die Vermö«
ge.isumstande, mit dem Zeugnisse daß sie die
natürlichen, oder geimpften Pocken überstan,
den haben, dann über die allfallsige Verwandt-
schaft zum Sti f ter, und müden Atudienzeug-
nlssen von beiden letzten Schulsemestern auszu,
weisen. — Von der standisch-inrordnelen Glelle
in Krain. — Lalbach am 10. Februar i929.

E d u a r d G r a f v. L i c h t e n b e r g ,
krain. stand. Sccretar.

Z. 523. (3) ^ä Nr . i 7 5 y / X V I .
N r . i/z.

V e r l a u t b a r u n s s .
Am 20. März i833 Vormittags 9 M r

wird »n dcr Amtskan^le» der Eameralherrschaft
Lack wegen Hintangabe mehrerer Bauherftellun»
gen bei der herrschaftlichen Mahlmühle, an der
Säge, eine Minuendo » kicitation abgehalten
werden, wobei d»e Maurerarbeiten um 1^9 fi.
25 kr., die Maurermaterialien um 74 f l . , di«
Zimmermannsarbelten um : i t st. ^n kr., dl«
Zimmermannsmateriallen um 61 st. 3 l kr.,die
Tischlerarbeiten um 7 st. «26 kr., dle Schlosser«
arbelten um t ft. 20 kr., die SmiedarbeltlN
um 37 fi. ^3 kr., und die Ha.fnerarbeuen um
3 st., sodann aber alle Unternehmungen
zusammen um ^ 5 l st. 7 kr. werden ausgerufen
werden. — H>ezu werden Unternehmungslust«,
ge mit dem Belsatze eingeladen, daß die klci»
tat'.onsbedlnqrisse allhler tac,l>ch eingtfthtn
werden können. — K. K. V?rwaltungsamt
tack am 6. März i838.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 332. (2) N r . 34 ' .

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Micbelstetten zu

Kraindurg wird hiemit bekannt gegeben: Eß fty
über oas Ansuchen des Joseph Novak von Podpetsch,
in die Reassumirung ccr, mit dem dießgerichllichcli
Bescheide vom 5. December »U35, Nr . 2^97 , fifii,--
tcn c>'ecutivcli Fcilbiclhung der, dem Johann L i '
l'osar von Mi l le gehörigen, zu Mi l le 5ut» Eonsc.
Nr . 2 gelegenen, der Herrschaft Neumarkt 5,uK
Urb. Nr . 3f)2 tiensidarcn, auf ,^62 ft, 20 kr. ßc<
richllich geschähtei, Halbhube sammt A n . und Z u .
gehör, und der ebenfalls in die Execution gezogn
nen, auf n 5 ft. 3^ kr. gerichtlich geschätzten Fahr.
nisse, rocgcn, aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
, . August »632 schuldigen ,20 fi. c. 8. c. g?wilNgel,
und hierzu die Feilbiethungstagsatzungen auf den
3 i . M ä r z , 26. April und 3o. M a i l. I . , jederzeit
Vormittags von c> bis ,2 Uhr im One^er Reajjtät
mit dem Beisätze anberaumt worden, .daß bei der
ersten und zweiten Feilbiethung die Realnsl uno
die Fährnisse nur um t>e« Schahungsti^rth «der
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darüber, bei der dritten Tagsatzung aber auch unter
demselben hintangegcben werden.

Das SchähungsprotocoN, der Grundbuchsex'
tract und die Licitalionsbeoingnisse können täglich
hieramts, die Lchtern aber auck bei dem Hof- und
Gerichtsaduocaten Herrn Dr. ^aäckali zu Laibach
eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht zu Krainburg den ,7. Fe-
bruar »653.

Z . 336. (2) Nr . 296^
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weixelberg wird de
kannt gegeben: Gs sey über Ansuchen des Frcnz
Suppautschitsch, vulgo Zicaver von Zicava beiSc.
Mare in , in die Verpachtung seiner dem löblichen
Gute Weixcldach zinsbaren Hubrcalität, dann der
Wohn« und Wirtschaftsgebäude auf sechs nach»
einander folgende Jahre, gewiNigct, zu diesem Ende
der Tag auf den 20. März iL5U Früh »o Uhr in
Loco Zicava anberaumt.

Die Pachllusiigen werden demnach zur zahlrei-
chen Erscheinung mit dem Beisahe in Kenntnis; ge>
seht, daß die Pachtbedingnisse am Tage der Ver<
Pachtung eingesehen werden können.

Bezirksgericht Wcixclberg am 9. März ,838.

Z . 352. (2) Nr . 474.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Michelstetten zu Kram«
bürg wird hiemit bekannt gemacht: Es haben An-
ton Slate und Stephan Voilschiak als Besitzer der
zu Iamma Nr . 4 liegenden, dem Pfarrhofe Illtlack
dienstbaren Ganzhudc, gegen den Johann Wisiak
die Klage auf Verjährt- und Grloschenerklä'rung
des, zu Gunsten des Lehtern auf der genannten
Hübe untcnn 3. Februar »782 inlabulirten Schult,«
briefes cl<io, 2. December »782 pr. 2000 st. D. W .
hieramts angebracht, worüber die Verhandlungs^
tagsatzung auf den 6. Jun i d. I . Vormittags um 9
Uhr anberaumt worden ist. Da nun der Aufcnt»
halt des Geklagten diesem Gerichte unbckaont ist,
und sich derselbe außer den s. k. Erblandern befin»
den dürfte, so hat man zu seiner Rechtsoertbcidi-
gung auf seine Gefahr und Kosten den Herrn Ja,
hann Okorn iil Krainburg zum Kurator aufgestellt,
mit welchem die vorliegende Rechtssache verhandelt,
und nach den bestehenden Gesehen entschieden wer-
den wird. Dicscs wird dem Johann Wislak oder
desseu allfälÜgcn Rechtsnachfolgern zu dem Ente
bekannt gemacht, daß dieselben bei tcr oben anbe-
raumten Tagsoyung entweder selbst erscheinen oder
einen andern Vertreter bestellen und diesem Gc«
richte nahmhaft machen, oder dem bereits aufge-
stellten B u t t e r ihre Rcchtsbehelfe an die Hand gc«
den, widriqcns sich dieselben die aus dieser Vcr«
nachlässigunq einspringenden Folgen selbst zuzu«
schreiben bcil^n würten.

K. K. ^c-iritgericht zu Krainburg 2en 26. Fe
bruar ,8

Z. 3,c>. l N r . ,33.
(5 d i c t.

Von ^^irksgcviclte des Herzegthums
Gcttschee ntt bekannt gemacht: (Zs seyc

auf Anlangen des Joseph Sadmg, in die Amorti .
sirlnig der, auf dcr Realität zu Odergras Nr. 27
intabulirtcn, dem Peter Reischl, aus dem Schuld«
scheine vom »5. Ju l i '602 gehörigen Forderung pr.

.^0 ft. 5l) kr. Bancozctteln, so wie der darauf zu
Gunsten dcr Gertraud Mil'litsch supcrintabulirten
lZess<on vom Jo. October 1806 gewilügct worden.
Es werden demnach aNe Jene, welche auf diese
For?eru»g einen Anspruch zu haben vermeinen, auf«
gefordert, ihre Rechte binnen einem Jahre, 6 Wo«
chen und 3 Tagen sogewiß geltend zu machen, alK
wiorigcns diese Satzpcstcn für null,nichtig und kraft»
los erklärt werden würden.

Bezirksgericht Gottschee am 2. Februar i853.

Z . I n . (3) ' Lxl^. Nr . 377.
E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es seyc auf Ansuchen des Mathias Vcrderber von
Ncssclthal, in die executive Versteigerung dcr, dem
Joseph und Margarctha Tschcrne von ScNe Haus«
Nr. , l gehörigen ^ Hübe, wegen schuldigen ,5o fi.
c. 3. c. gcwiNigct, uno wegen deren Vornahme die
Tagsatzungcn auf den 4. Apr i l , 19. M^ i und 25,
Juni I. I . , jederzeit Vormittags um 9 Uhr in Locs
der Realität mit dem Anhange anberaumt worden,
daß, falls diese Realitäten weder bei der ersten noch
zweiten Fcilbicthung um den Schätzungswert!) an
Mann gebracht werden konnten, selbe bei der
dritten auch unter demselben hintangegcben werden
würden.

Bezirksgericht Gottschee am 26. Februar »653.

Z. 337. (2)
Im Hause Nr. 2 in der St .

Peters-Vorstadt ist ein Quartier
von 3 Zimmern, Küche, Speis und
Holzlege täglich zu vergeben.

Das Nähere ist beim Eigen-
thümer Nr. l zu erfragen.

Z. 322. (3) .

Aerztliche-Ordinations-Anzeige.
Endesgefertigter macht bekannt,

daß er sowohl in seiner Wohnunq, am
Platt Nr. 5 un ersten Stock, Vor-
mittags von 9 — i " und Nachmit-
tags von 3 — ^ Uhr, als auch außer
dem Hause ärztliche Ordination er-
thellt.' Wirklich Arme haben unent-
gcldlich darauf Anspruch..

Eduard C o l l o r e t t o ,
Doctor dec Mcdizm und Magister der

Geburtshilfe.
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vermischte Verlautbarungen.

Von dem Bezirksgerichte des Hcrzogthums
Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Gs scye auf Ansuchen deS Andreas Ratschilsch von
Gottschce, als sessional des Mathias WeinskeNe,
in die executive Versteigerung der, dem Anton
WeinSkclle von Mitteldorf, Pfarr Tschcrmoschnitz,
H . N r . 3 gehörigen, daselbst liegenden V,e Urba.
vialhude 5ud Rect. Nr . «464, »regen schuldigen
2ao st. c. 5. c. gewilligct, und zu deren Vornahme
Ke Tagsatzungen auf den ,6 . Apr i l , 9. M a i und
9. Jun i d. I . , jederzeit Vormittags um 9 Uhr m
Loco der Realität mit dem Beisatze bclnmmt wor<
den, daß, falls diese Realitäten weder be, der ersten
noch zweiten Feilbiethung um oder über den Scdät-
zungSwerth an Mann gebracht werden könnten, sel<
he bei der dritten aucv unter der Schätzung hint«
angegeben werden würden.

Bczirksgcrichl Gottschce am 2. März »858.

Z . IoZ. (3) Nr . 245.
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge Decrctes des löbl. k. k. KrciSamtes
zu Adclsbcrg «iclo. i<^. Februar ,658, Nr. l,ott,
wird am 26. März d. I , VormittagS um 9 M r die
Minucndo. Licitation zur Herstellung eines Abzugs«
canalcs an der, dcn Markt Wippach durchschneiden»
ren, Görzer.Pcsistraße abgehalten werden.

Hiezu werden die Unternehmungslusligen mit
dcm Beisätze eingeladen, daß dcr Kostenüberschlag
auf den Betrag von ,299 ft. 35 kr. buchhalterisch
richtig gestellt worlen sey, dah übrigen» der Bau«
plan, die Vorausmasi und die Licitalionsbeding.
nisse sowohl am Tage der Licitation, als auch bis
dahin täglich hieramls eingesehen werden können.

Bezilksobrigscit Wippach am 1. März »3oä.

Z. 22^. (3) ^ Nr?562.
« G d l c t.
^5on dlm Bezirksgerichte Rl.pcltshof zu Neu.

fiadll wird ,» ,>olge Zuschrift dcS hohen f. k. Eladt«
und Landrcchtcs zu Loiliacd ti<!«. ,0. Februar,836,
Z. 107b, allgemein kund gemacht: Ss scy über
Ansuchen des Herrn Anton Ritter v. Fichtenau,
Vormund der Alciö Ritter u. F,cl)tenau1chcn K in .
der, «n die Veräußerung aus freier Hand des, in
ler Stadt Neustadt! 5»t, ßonsc, 3 ^ 44 und 5ud
Rect. Nr. 20, dem Stadt ^ Domiuio tzlcichen Na.
nienö zinsbaren, ioventarisch auf 25o« st. gcschäy.
ten Hauses sammt Garten, grrviNiget. und die
tichfällige Veräußcrungvlagsc,j)ung an^ 3». Mär ,
»b53 Früh von 9 — 1 2 Uhr Vormittags in i/oco
>er Realität einderaumt werden.

Wozu die Licitaticnkundigen am obbcsogten
Tage und Stunde mit dcm Biis^tze zu erscheinen
eingeladen werden, daß die dießfälNgen Licitanons«
dedil'gnissc rvährfnd dcn gcrröhnlichen2lmlsstunden
in dieser Gerichlökanzlei eingesehen werden können.
««- ^ " ' ^ e » , c h t Rilpertöhof zu Nlustal l l om 3.
Mll fz »ci28.

I - 32 l . (3) Nr. " < / ^
O d 1 c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken.
dorf wird bekannt gemacht: (Zs se>>en zur Ueber»
nähme der in der Cxecutionssache der Frau Fran«
ziöca Schcbenig vonLaibach, wider Mart in I n g .
lizh von Vopoule, wegen, aus dem Urtheile <!6l>.
20. September Z856am Nliethzinsc scl'uldigtn ^oofi.
c. s> r., vom löbl. k. k. Bezirksgerichte der Umge«
bungen Laibachs mittelst Bescheides l1<1o. ,0. De-
cember 18I7, Nr. 3744, bewilligten Feilbiethung
der, Letzterm gehörigen, zu Lachovizh 5ub 6onsc.
Nr . 1 liegenden, zur Herrfchaft Michelstetten 5ut,
Urd. Nr. 509 dienstbaren Ganzhube, die Tagsat»
zungcn auf den 19. Apr i l , dcn ,7. M a i und dcn
22. Juni >63tt, jedesmahl Vormittags von 9 — ,2
Uhr im Orte dcr Realität zu Lachovizh mit dcm
Anhange anberaumt, daß, wenn diese Realität
bei der crsicn uni? zwcimi Fcilbielhung nicht uni
oder über dcn Scdahmigsircrth pr, Z720 ft. 55, kr.
an Mann gebracht werden kannte, solche bei der
dritten Tagfatzung auch unter denselben hintangc.
geben werden würde.

Das SchätzungspsotocoN, der Grundbuckscx«
tract und die Licitationsdedingnisse können täglich
in dcr Oelicdiofanzlei eingesehen werden.

Müntcndorf dcn ,5. Februar »858.

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad-

mannsdorf wnd hiemit kund gcm^cht: Es scy auf
Anlangen der tZxccuttonsführcrinn Helena Asch«
mann, die mit Bescheid vom 24. November v . J . ,
Nr. 2682, bewilligten, und auf den 2«. März, 2i>
Apri l und 25. M a i l. I . bestimmten executive«
Feilbielhungen der, der Helena Kokai l , gebornen
Krischncr gehörigen, in Possany 5"K H. Nr. 4 lie»
aenden, der löbl. Herrschaft Radmannsdorf sui»
Rcct. Nr.296, 2L8 und 5^7 dicnftbarcn Realitäten,
bis auf wciiercs Ansuchen sistirt.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf am
7. März ,838.

Z?"525. (3) N r . 2 l .
B u c h e n h o l z f c h w a m m - V e r p a c k t u n g .

I n den sämmtlichm, der Grafschaft Auer,
srerg , Herrschaft ^adllschecig l ind Sansie^g
e>ge»nhümllchen Wa ldungen , w«»d der B l , -
tbenholjschwamm, vor, Georg, l. I . angefalistefi,
ouf dre» risschtmasder fclgl»ide Jahre, d. i. bis
Georg» i 8 / l l ' " 'pacht l t . Der durch die Pach,
lung bls jeyt angegangene Nu^er l ra^ betragt
nach den vcrsilidlgen Forssrechnungen «Njährlg
Zc> fi. D ie I ' . 1 . Herren Pachtlussiaen wo l ,
len mittelst portofreien, an das Foessaml der
Grafschaft Autlsperg fivlisirten Offert,n, den
vermeintes! alljährigln Pachlz,s,s m,t Buchstaben
sussttstht, läriast,ns b,e 17. Apr,l »LZg bl«
kannt geben. Die tl,ßfalls abzuhaltende Ver«

(3 Intell.-Blatt Nr. 22 d. 15. März l93S.) »
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ssNMUng wird am 18. April l . I . Vormittags
in loco Auersperg bei dem Forstamte abgehal«
ten werden/ an welchem Tage die eingelaufe-
nen Offerte, nach abgehaltener Versse«gerung
eröffnet, und die Buchenholzschwammsammlung
an den Milftbiethenden übergeben wird. So l l ,
tees sich fügen, daß zwei oder mehrere Offerte ei-
nen glelchnahmigen Geldzins anbiethen, so
verbleibt demjenigen der Vorzug, dessen An»
both früher datirt erjchemet.

Die Bcdingnisse der Vuchenschwamme
sammlung können olle Sonn» und Feiertage
bei dem Forstamte Auersperg eingesehen werden;
auch werden gegen portofreies Ansuchen Ab»
schrlftcn hievlln ausgefolgt

Forstamt Auersperg am 5. März i833«

2- 3>8. (5)
Eine in Laibach ansässige Familie, die aber

zeitweise auch auf dem Lcmde sich ausschalten
pfiegt, wünscht elnen zur Ertheilung des C'le»
wentar -Schulunterrichtes befähigten Hausleh-
rer aufzunchmcn. Bei sonst entsprechenden Ei-
genschaften würde demselben nebst andern vor-
lhcilhaften Bcdlngnisscn auch allenfalls auf sei»
n,en, Wunsch die Amsicht gewährt, nach Maß-
gabe seimrVorstudien/ zu eitie-m herrschaftlichen
Beamten im öccnoinisckcn, bezirksgeticdtliHen
oder politischen Geschäftsfach,e sich hcränzublft
d^n,^ um hlcruach späterhin auch eme stabile
Anstellung zu erhalten.

Nähere Aftskunft'auf mündliche Anfragen
oder äüf f r a n k l r t e Zuschriften ertheilt das
Zcitungs-Comptoir, an welches die Ncfiecti-
,-endcl^langstcns blö i5 . April d. I . slch ver-
wenden wollen.,

3..' 307. (3)

Ergebenste Anzeige..
I n der Trcntemie dcs Casino-

Gebäudes wcrdendiefolgenden Weine
zu' herabgesetzten Preisen verkauft,
und zwar der bis jetzt um äo kr. auS-
geschänkte zu 36.kr., der 36ger ^ 52
kr., der 28gcr ä 2z kr., der 2äger
^20 kr., der i6ncr aber ist in dcrQua-
litat bedeutend verbessert worden.

V?an btttet um g^etgtenZufpruch^
' . , , - ^ . . ^ r '̂  , , ,

' ^ ' 2 7 5 . ( ^ '

Wohnung zu vermietyett.

gerichteten Zimmern mit sepanrtem
Einqang,nebsteinerKüche und Spei-
sekammer, mona t l i ch zu vergeben.

Nähere Auskunft ertheilt das
Zeitungs-Comptoir.

LiterarischI"Anzeigen. ' ^
Z. 232. (3)

Vei
M n a z Edl. v. Uleimnazzr. Buchhändler in

Lalbach, trcif ebcn ein:

Cytheren's Zaubergürtel.
2te Austagc, Gräh 18Z8, geb. in Gyleschnitt mn

Schuber 1, ss. ^ - - ^ ^
3N00' Exemplare Absatz binnen Z Monaten dringt

lvohl die beste Ueberzeugung, daß dieses Werk allcil
billigen Anforderungen genügend entspricht.

Veredlung und Erweiterung dcs sittlichen Gefüh-
les, so wie hockst wichtige Umgangskunst im geselli-
gen Leben ( Anstandlchre); sinnige Erkennungsgtibc
herzlicher Empfindungen (Blumensprache); anspruchlose
H!nd?utu„g auf uns innnrohnende Geisteskräfte (Cha-
raden); mizichende Darstellung eines wahrhaften Cha-
rakters (Denkmahl der Freundschaft und Liebe); nöthig-
stes Wissen in ders alten F^belwelt (Götterlchre); spru^
delnder Witz eines heitern Frohsinns (Humori f t ik) ;
weiser Gebrauch des Daseyns (Lebelisregeln); liebliche
Benützung deutscher Barden (Nachlese aus Dichtern);

"willkommener Lückenbüßer bei langer Weile(Quodlibet);
Bekanntgabe gewogener Gefüble in fremden Sprachen
(Vergißmeinnicht); sorgsame Psiege der blubenden Na-
tUr (Winter- , " Zimmer^ und Fenstergalten); Aus-
übung der Staunen erregenden Magie (Zaubercadi-
nctt) zc, :c , ist in diesem unerschöpflichen Hausbedarf
enthalten, und der Preis bei scbr eleganter Ausstattung
so billig gestellt, daß ihm seither keine ähnliche Erschein
nung gleich kam,

F e r n e r ist l^jelbss zu h a k e n : '
M e d a u , C. W . , Er innerungen an merk-

würdige Gegenstände und Begebenheiten, ver-
bunden mit Novellen, Sagen und Geschichtet!,
wie auch beigefügten Tableaux, Kupfern, Kar«
ten, Plänen und MnsilaÜen. Unter Mi tw i r .
fung mebrer Sä'nflsicNcr. Ncue Folge. Zweiter
Band. Der Jahrgang zu 12 Heften, 48 Onick-
bogen siark, mit 56 Abbildungen und 12 Mu»
silbcilagcn^. Ein Jahrgang 2 fl 2/, kr.

National-Kochbuch in prattiich nnterrich-
ler.dci.'Gcsprächcn zwisckcn 5>ccl) und Köchinn, und
den, ihrcr Belehrung udergebenen Klmstbcflisse.
nen, oder: alle Tage rr°s^ Neues ,n der ^üä'?,
und was Gutes auf der Tafel. Herausgegeben
nock funsundznanzigjabrigel Grfahlunq ^ n (5avl

, Tciubcr und Margaretha ^cich. Zweite durch.
^ aus verbesserte u"0 viel permchtteÄustage. Wien

itt36. ' st-

K/rlt'e ees ^V^Iabrhun^erls unö ihrer Anhanger
gegc,' eie Bescl'uli'igungel, der Pastor Franz'schen

geMen Knche und Paroch',e SchweUa.". Prag,,
^ 2ÜZ7. L^/s»



Anhang zur Natbacher Leitung.

"^«7^°^^?fch7^77blchlu^g7nlu e<>>b°K^'I»h'e 1528. ,N?.7K,^,V,^
,„,, ' " — »„ , iles ^üil'achfillsses m ten
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<laurs vom 9. Mi i r j l833.
Mittelpreib

S«c>atsschuldverschreibul,g.iu5 V. H, <inCM ) 107
dltto dcnv jU "j V. H. (l>, (5M.) ,aa,7j32
oello dcllo zu ^ v.H. (in (KM.) 80 5̂ 4

V«llo!l< Obligation. , Hoflam>/zu5 v.H. ) —
«n<l' t>dligac<on. t». Zwanqb»«lu^ ,/» o.H / - —
Dallehl», >n ^iam u. Älla./zu4 v.H.̂ > »̂o<»
rial . Obligat, v. Tnrol, Nor-)^u2 >/, v.H ^ 5- 90
allberg und Salzburg ^ ^

Dall.m,t V«rlo».v. I.»ß2, für ,00 fi. (in CVi.) z5i 1̂2
detto dttto v . J . ,85äfür5o«,fi. tinCM.)6:c>

W»«n. Sladt.'banco'Qbl. iu»ij«v> H.(i".OM,> 66 ,j2
Aerarial.Dcmcst.

Obli^lionen de» Stände^ (^- ^» ) (<^^ )

ob der (3»n», von Vöh» iu » i^l v . H / 66 —
m«n. Mahren, Schlt.^iu , l/5 V.H> — —
slen.Vtevelmalk.Kärn./zu« vH X — —
t«n. lilain undGöli 5 i u»5 /ävV .^46 , j l —

Vank«Actiln pr. V^uck »^46 2)5 ln E. M .

Verjeichniß ver hier verstorbenen.
D e n 7. Mlri?z ^ 8 2 8 .

De, An»ei N. ihr Sohn Joseph, alt 5 Tage, im
Avilspital Nr. i , an Kiimbackenkrampf. — Dem

-Michael Vcrnes, Taglöhner, ftin Wcib Helena, alt
.ia Jahre, in der Er.idisch^-Vorstadt Nr. 2 , an Ue.
bersehung des Krankhcilsstoffes auf d^s Geh'lli.

Den 3. BlasillS Nescheg, Sträfl ing, alt 55
Iahl», am Kastellberg Nr. 5 7, an der Lungensucht
Hr. < .̂spar Riebler, bürgl. Schlosselmeister, alt 2<»
Jahr,, . l̂ der Stadt Nr. 259, an der Lungcnsucht.

Den 9. Georg Guri, Hausbesitzer, alt 40 Jahr,,
in der Pollana Vorstadt Nr. 52, am Delirium tre-
rl'en». — Dem Wenzel Orschitz, Arbeiter in der k. k.
privileqirtcn Zuckerraffinerie, seine Tochter Antonia,
alt 2 Inhre, in dcr S t . Pitersvorstadt Nr. 65, an
Fraisen.

Den i j . Ursula Oblack, Lalidnisnnswitwe, alt
H? Jahre, am Moorgrunde Nr. 8«, an der Lungen.-

D«n 12. Die Woblehrwürdi^e M.i t« Selche
Ho/j«', Plilfltts'nn l'n, hiesortigen llrsulmer-lZ'onvsNt,
att 70 ^ahre, in der Kapuziner-Vochad: N^. 2^, an

e3iuhernial - Verlautbarungen.
Z. 3^2. (1) aä Nr . Zoä?.

K u n d m a ch ll n g.
?aut einer dem k. k. stcycrmärklschen Gu-

bernium gemachten Eröffnung der hohen k. k.
Studien » Hofcommiss,l)n vom y. December
z«37/ z . 7830, haben Scme k. k. Majestät
mit a. H. Entschließung uom 5. December 18)7,
die Errichtung elner provlsorischcn Lehrkanzel
über d,e neuen Gefall̂ gesetze an der Un,vc»sitat
zu Gratz unter folgenden Modalitätln a. g.
zu genehmigen geruht: ») Diese provisorische
Lehrkanzel hat bis zur Errlchlling einer ordent-
lichen Lehrkanzel über dieses Fach zu bestehen,
und dcr Unterricht hat im nacksten Schuljahr?
l8)Vy zu beginnen. — 2) Diese Lehrkanzel
untersieht der Oberaufsicht und Leitung des D i -
rectors der jundlsch e pllttlschen Studien. —
I ) Zum Leitfaden des Vortrages habel̂  die
nrucn Zoll» und Siaatsmonopols-Ordnung,
das Strafgesetz gegen ^efäl ls , Uebcrtrctungen
und der Amcsuntcrricht für Gefallsamtcr mit
den nachträglichen Verordnungen zu dienen. —»
/̂ ) Der UlUerricht lst nn z^citcn Jahrgange
durch das ganze Schuljahr mtt Austiahme der
Donnerstage, der S o n n - und Feierlage taglich
durch eine Stunde zu ertheilen, und es lst am
Ende des Schuljahres die Prüfung vorzuneh«
men. — 5) Zum Besuche dieser Vorlesungen
sind die Hörer der Rechte un zweiten Jahrgange
verpflichtet. Der Besuch derselben ,st nicht nur
allen, welche im nächsten Schuljahre i8Z^/<,
den dritten oder vierten Jahrgang dcr Rechte
hören, sondern auch allen landesfürstlichen,
magi'stl alitchcn u,it> prn'atobl'tgfeili/chcn Beam-
ten und Practtkantcn, diesen zwn letztgcnann«
Un Classen iedoch nur gegen nachzuweisende
Vcwi7/M„g cht-cr Sorg eschen, q^a t t ^ . —
6) Zürn Docenten wird der Professor dcs Na.«
lm-, und Enmmawchleb Dr. Zranz Ediau«
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bestimmt. Welches hicmit zur allgemeinen
Kemumß gebracht wird. >» Laibach am 17.
Februar 1336.

V e n l d l c t M a n suet v. F r adeneck,
./ k. k. Gubernlal ^ «Veclelär.

A 3 ^ l . ^ ' ^ ' - 365^.
-' s o n c u r s ' V e r l a u t b a r u n g .

Durch dit mit dem l)ohen Hoskammerd«:
cr<te vom 26. Jänner l. I . , ^. I Z g 9 , erfolg-
te Ver leihung der neu siftemisirten ersten Easse»
offljierestelle bcl dem Klagenfur ter- Eameral-
und Kr,egl! jahlamtc, an ben lneytrlgen «ssten
^asseoffljler deßs'lben, »st die nunmehrige zwn«
t c , für die Krleqßcassegeschaf,« bestimmte Eass^,
ojfijiersstelle bl l dem genannt«» Zahlamte, mit
dem Oehalle jährlicher 5c>0 si., m Erledigung
gekommen.— Zur Wiederbeleyung dleseS erle-
dlglen p . f t nS lvnd oer öo,icurs dls , 5 . Apr»!
l . I . mit di,n ^ m e r k e n ausgeschrleden, daß
,cne Ind lU lduen , welche hierum sich zu bewer-
den gedenken, lhre o> dnungemaßig documei«
t l r ten Gejuche m«t gehörter Nachme'sung deß
Standes, Al ters, der zurückgelegten Gtud len ,
»hrcr bl^herlg^n Dlenf l leulut ig und Sprach»
tennlmsse, üderhauol adcr aller Qual>sical,o,
n e n , insonderheit des Gesims der vorqeschrlt-
denen Befahlg^rig für e i n n Easscd»«nl!platz,
und der oorlchs»flmäß,g abgelegten P r ü f u n g
aus dem Krlegecasi-g<schäfl, an d'ese kandts»
stelle, und zwar, wen" dleselben schon dxnen-
de Beamie sind, im Wege lhrcr Amleuuistet
hung zu überreichen, und »n denselben anjuge-
ben haben, ob und »n wclbem ^rade sie m»i den
Beamten dcs Kla^er l f^r tcr Camera!» und
Krlegszahlamteb ^crwandt oder oeilchlvägert
sind. — V o m k. t . lüv'lschen Gubernlum La>-
bach am 22. Febr >ar i 3 ) 6 .

B e n e d l c t M a n < u e t 0. F r a d e n e c k .
k. k. Gubcrn ia l - Gecretär^

vermischte ^erlautbarunZen.
Z. 343. ( ' ) Nr. .97.

6 d i c t,
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung

Laibachs wild hicmit öffentlich bekannt gemacht:
Os scy in die executive Feilbielhun^ dcr, ^cin An.
ton und der Mar ia Kumar von Waitsch gchörigen
Fährnisse, a ls : 2 Kühe, , Pferd, 2 einspännige
Pferdcwägen, » D^'icdsclwagcn, 1 Stcyerivclgcrl,
2 Pf lüge, t'ann verschiedene Nirlhschaflö., Haus«
und Zimmcrgerälhe, so nie verschiedene IclNrüch-
te, im gerichtlich erhobenen Schätzungsirerth pr.
»5a ft. 53 kr., endlich der, dem Odigen gehörigen
Realitäten, a ls: der zu Welsch 8<ili (Honsc. Nr. 29
liegenden, der BiüthumSherrschast Pfalz Laibach

5uk Rect. N r . 19 zinsbaren halben Kaufrcchlshube»
deg Waitscher W.ldanlheiles. dcm löbl. 37lagiftra'
te del k. l . Plovinzialhanplstadt Laibach «ul, R êcc.
Nv. 2 ^ , uno der Wiesen, eben diesem Grundbu-
chc »uk Rect. Nr . c>^>, 570 und 660 dienstbar,
um ccn gerichtliche» SchätzungSlverth pr. 5Z5ä ft.
2n kr, gewiüigt, und es sryen zu deren Vornahme
drei Feilbiethungslilgs^hunqen, alS: auf den 26
A p r i l , 26. M a i und 25. I „ „ i ,. I . , jedesmahl
Bormittags um 9 Uhr im One der Realität mit
tem UnHange fcilgcftßt worden, o^ß sowohl die
Fährnisse, als auch die Realitäten dei üel ersten
uno zweiten Flildicthung nur um oder über den
Schähungspreis, del der drillen aber auch unter
demselben hmtangegeben werden. , ^

Hiezu welden die Kauflustigen mit dem HZe'l«
satze eingeladen, dah die Or^eher ^er Fährnisse den
Mci^dolh sogleich an die Licitations » Commission
zu be ahlen, ^ic Kauftustigen der Realitäten aber
5 A des Schcitzungswcrthcs als Vadium an die
Licilations« lZammlssion zu erlegen haben, rvelcbeä
Bcidium dem Meistditlhenden in den Mcistdoth
eiiigclcchnet, den Nichcclstehcrn aber mit Lchluß
der ^»cilatian zulückgcstcUl l?ild.

Ucdr,gens sind bis zur Fcilbiclhung das Schat«
zllngöproto>,oll, die GlundduchScrtracte, so wie die
LlV'ilalionHbeoingnisse zu IcdermannK Elnsicht in
dieser Amtukanzlei bereitet.

Laidach am 5. Februar »L33.

Z . 344- ( ' ) Nr. 320.
E d i c t .

Von dcm k, k. Bezirksgerichte der Umgebun.
gen Laibachs wird bekannt gemacht: Gä sey üd'cr
Ansuchen des Sebastian L>.'tschni'ar au) Laidach,
in die Reassmnisunq der, mit Bescheid vom 2Z.
September »656 bewilligten executive« Feilbicthuna
der, dem lZxecutcn Johann Boschitsch gehörigen,
dem Gute Strodelhof 5u!) Rect. Nr . 5» dicnstba»
rcn Halbhube sammt Fahrnissen, im gerichtlich er«
hodcneu Schähungöwerlhe pr. 749 si. 55) kr., we.
gen, aus dein Urtheile <l<w. ,9. November ,353
schuldigen lny st. c. «. c gcwiüigel, und die mic
Ginlage sle pi-ris 23. Ianncr >i^7 , Z. 3n» / vom
Gxecutionsfilhrer suspcnd'.rte zwcice und'drttteFci'l,
biethungstagscli)ung auf lle'n »9. April und 17.
M a i I. I . , jedcsmahl Vormittags »c> Uhr in Loco
der feilzubietenden Hübe in Iama dci Golcverdu
mit dem Anhange anberaumt worden, daß die
Hubc und die Fahrnisse bei ocr anberaumten zwei-
ten Zcilbicthungstagsahung nur um oder über teil
Schahunqsa'crth. bei cer dritten aber auch un-
ter demselben hintangegcben werden wurden;
dann d^ß bei der am 22. December^,«56 abgehal»
tenen ersten Feilbictdung kein Unboth geschehetl set).

Die Licitatio.nsvcdingnisse können täglich hiet«
amts eingesehen werden

Laibaä) am «. Februar ,8Zü.

Z. 545. ' ^ ^ I73sr7.ä^
(Z d i c t.

Vom Bezirksgerichte Seiscnbcrg rvird hiemit
kund gemacht: Es sey über Ansuchen oes Hcrm

(Z. Amts«Blatt Nr. 32. den >5. März l6Z9.) »
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Franz Vrsä)«k von Scisenb^rg, als Verlaßcurator,
zur Orforschung des Vermögens» und Schulten«
standes nach dem zu Langenthon am 27. November
»U57 verstorbenen Inwohner, Johann Krater, die
Liquidationslagsahung vor diesem Gerichte auf den
7. April l. I . Früh 9 Uhr festgesetzt worden, wo.
bei aNc diejenigen, welche cincn Anspruch zu stellen
haben, ihre verineintlichen Rechte, del sonstlgen Ful.
gen des §. 6,/z d. G. B . , anzubrmgcn und darzu«
thun, wie auch die Vcrlaßschultnir zu crschc»ncn
haben, widrigens gegen Letztere im Rechtswege
eingeschritten würde. ,

Bezirksgericht Seiscnberg am >o. März 'ü^U.

2.246. i.) ' 7 ^ . " ^ '^-
F e i l d i c t b u n g s . E d , c t .

Vom Bezirtsgerichle Wirrach wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht: (is sey über Unsuchcn
deü Herrn Johann Nep. Dollen, von Wippach,
wegen ihm schuldigen »o» fl. 47 '/.̂  kr, c. «. c.,
l>ie öffentliche Fellbielhung des, dem Joseph De«
i>auj von Go he eigenthümlich, auf 565 ft. (5.
M . gerichtlich geschätzten Reale, nämlich des Hau«
seö in Gozhe Gonsc. Nr . ^ 5 , »û > Urd. Folio
»o69, dann der Weingärten li« I^^uil^^cli Odc»»
n«ü2 , und ^i,Ht-uv2 »ub Bcrgg Folio 2ü'/2, der
Herrschaft Wippach dienstbar, im Wege der Exe«
culion bewilliget, auch seyen hierzu crci Feilbielh.
Tagsatzungcn, nähmlich für den »9. Ap r i l , ,9 .
M a i , dann 2 i . Jun i d. I . , jedesmal zu den vor,
mittägigen Amtsstunden im Orte Gozhe, mit
tem Anhange beraumt worden, daß die Pfandgü«
ter bei der ersten und zweiien Feilbielhung nur um
eter über den Schätzungswert!,), bei der dritten
aber auch unter demselben hinlangcgcben werd«n
würden.

Hierzu werden die Kauflustigen zu erscheinen
e'kigeladcn, und können inzwischen die Schätzung
nebst Verkaufs»Beoingnissen taglich hicramtä ein-
sehen.

Bezirkügcricht Wippach am 2/i. Jänner ,333.

2- 24?. ( ' ) ' Nr . 367.
E d i c t .

Von cer Bezlrlöobligkeit Wippach wird öffent-
lich kund gemacht, daß über Ansuchen des Joseph
Korusa ln lZrsel. dessen der Herrschaft Wippach
oienstdaren Realitäten, welche in der Gemenide
Glsel liegen, am 7. April d. I . früh 9 Uhr in
Loco der Realitäten licitanoo werden verlauft wer.
den.

Die diehfäliigen Verkaufsbedingnisse können
hieramts eingesehen werden.

Bezirköobrigkeit Wippach am 6. März »358.

Z . 2.2. ( I ) ^ ' '
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des HcrzogthumH
Gottschec wiro hlcmit allgemein bekannt gemachi:
Es seye auf Ansuchen dcs Math. Kusolle in Tritst,
durch selncn Gewaltöträgcr O>)ll Schuster von
Gllttscdee, ,n cic Beräußcrung dcs sämmtlichen,
dcm Creditor Joseph Turk <.'on Eben gehörigen do
rreglichcn und unbeweglichen Vermögens gewiNisttt.
Ulld die Tagsatzmig wegen Vornahme derscldcn auf

den 20. März ,838, jederzeit Vormittags um 9
Uhr in Loco der Realität mit dem Bcisahe bestimmt
worden, dah, falls die Realitäten und Fährnisse bei
der eisten und zweiten Feilbielyung mcht an Mann
gebracht werden könnten, selbe bel der dritten aucb
unter der Schähung hintangegeben werden rrülden.

Die Licilationsdecingnlsfe sammt dem Sckäc«
zungsprolocoNe sind in der hiesigen Gerichlvtan'lei
einzusehen

Bezirksgericht Gollschee am 2. Jänner »359.

ZT 'Z . I . (3) ^ ^ Nr. 36c)3.
sz d i c t.

Von dem Bezirksgerichte des HerzoglhumK
Gottschee wird hicmit allgemein bekannt gcinachi:
Es scpe auf Ansuchen dcs Anti?n Lcsscr ron Wei-
tersdorj, Bezirk Reif ' i 'y , in dî ' ereculioe Bcrstei«
gcrung der, in die M^ch. Rcthel'sche Bcrlafnn sse
gehörigen, ln Nculoschin .>.u!H Haus -Nr . 5 vor«
kommenden, bereits auf 522 fl. gerichtlich a,rs^h-
ten l/2 Bauernhube, sammt allem dazu gehbrigcn,
Mobilarverm^gen gen.'il!iqet< und zur Vornahme
derselben dje/Tagsayutihen auf den 26, Ap r i l , 12.
M a i und 6. Ju l i >U5U, jederzeit Vclminc,.,s um
9 Uhr in Loco der Real» at nnc dem Beisahc de»
stimmt worden, d̂aß tlcse Hübe. f̂ »Ns sl? ^ei
der ersten ot>er jweilcn Vcrstciaerunqstags^hU!!^
nicht um oder über den Scd^tzunql'ivcrth an M i m ,
gebracht werden könnte, selbe bei der dritten auch
unter der Schalung hintanqeqcvci: werden winte.

Die Li^ltationsbcllngnisse und d.'s Scdä!)unq>^
protocols kann mcm in dcr hicsigcn Gericht^t'anzlei
einsehen.

Bezirksgericht GsttsHec am ,2. No?. »QZ-/.

Z. 5 ^ . (2) Nr. 5ü2.
E d i c t .

Von dein Bezirksgerichte dc5 H?r;ogtdnm5
Gottschee wird hicmit allgemein bckannt geincichl:
lZs sey.' auf Ansuchen tcs I-Hann Moischcr von
Altlag Haus» Nr. >», in dle executive V^stcige-
rung der, dein Jacob Krcnn von dastldsl H. Nr . ^9
gehörigen '/8 l.lrb Hübe samml F^hlüisscn, weqcn
schuldigen ös, ft. <̂ . ">. c. gewilliget, und ircgcn dc«
,cn Vornahme d>e Tagsahunge» c>uf den ,Ü Upll l ,
g. M a i Ul̂ o 9. Jun i 0. I . , zcderzeit Vormil la^ö
um 9 Uhr in Loco oer Realität mit dcm Bcis.i:>«
anberaumt worden, daß, falls diese Realiläten
und Fahrnisse weder bei der ersten noch zweiten
Fcilbicthungstagsahung an M^nn gebracht werden
könnten, sclbe bei oer dritten auch unter der
Schätzung hintangcgeben werden würden.

Bezirksgericht Gotlschce am ,2 . Februar »856.

Z . 5.6. (5) Nr . 7H9.
E d i c t .

ANe Iene, tie zu dem Verlasse der am »3.
October »ÜO-? zu «Vikcrlsche rcrstorbciien AgncS
Rcboll aus was immer für einem Rcchlsgrunoe
einen Anspruch zu Machen gedenken, haben selben
bei der dlehfaliä auf den 26. März d. I> Vcrmit«
tags um 9 Uhr anberaumten AnmcllunMZgsctt-
zung fogewiß anzumelden und geltend darzulhun,
widrigcns sie sich die nachlhciligen Folgen s.ldst i " '
zuschreiben haben werden.

Deinkögelichl I lodmg am 20. I lbruZs i!>5ü.
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Unwiderruflich
a m ;. M a i d i e s e s J a h r e s

wird unter Garantie des k. k. priv. Großhandlungshauses
D . Tinner H5 Aomy. in W3ien,

bei schon entsagtem NMtritte
a u s g e s p i e l t :

Die große Herrschaft

Deutsch-Brodersborf,
oder ft. W. W. 2 ( ) s ) 0 0 f t Ablösung.

E i n H a u s i n W i e n,
Landstraße Nr.38», sammt Garten,

oder fl. W. W. 4 ft,y NO Ablösung

Die 22212 Gewinne dieser Lotterie betragen laut Plan eine halbe

"N»fl, 125»»n«i» W, W,
Die Lose dieser Lotterie, und auch die Prämien-Gewinnst-kose sind sowohl

einzeln als in Parthicn bei Gefertigtem um den gewöhnlichen, bekannten Originalpreis
m großer Auswahl zu haben. Jede beliebige Nummer kann, wenn die Bestellung bei
Zelten geschieht, verschafft werden-

Zu jedem Lose wird in der Regel '/5 eines sicher gewinnenden rothen Freiloses
aufgegeben, und nur auf ausdrückliches Verlangen wird das schwarze Los auch ohne
Freilos Antheil verkauft. 5 Lose mit z Freilos zusammen.genommen/ genießen
emcn Rabat.

Realitäten-Abbildungen und Spielplane werden gratis verabreicht.

Joh. SV. VMutscher,
Handelsmann in Laibach.


